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Merkblatt für Förderungen 

der Fachabteilung 11A/Referat Qualifizierung und Beschäftigung des Landes Steiermark
Das Merkblatt dient zur allgemeinen Information. Die nachfolgend angeführten Punkte kommen abhängig vom Förderungsgegenstand zur Anwendung.

Die Abrechnung soll nach beiliegend angeführten Listen durchgeführt werden. Ist dies nicht der Fall, kann eine Abrechnung seitens der FA 11A nicht vollzogen werden.
Budgetplan - Finanzplan
· Sämtliche Positionen müssen im Budgetplan berücksichtigt werden. Positionen, die nicht eingeplant wurden, können nicht anerkannt werden.


· Einnahmen, die im Rahmen des Projektes erzielt werden sind auszuweisen und werden von den förderbaren Gesamtkosten abgezogen.


· Bekanntzugeben ist, ob der Verein berechtigt ist, Vorsteuerbeträge im Sinne des § 12 des Umsatzsteuergesetzes 1972 abzuziehen. Zutreffendenfalls werden nur die Netto​beträge gefördert. Es ist deshalb bei der Gesamtsumme der entsprechende Vermerk (Nettoverrechnung/Bruttoverrechnung) anzugeben.


· Bei Investitionen, Ankauf von Gegenständen und/oder zu erbringenden Dienst​leistungen sollen die branchen- oder ortsüblichen Preise veranschlagt werden. Die Haftung für die Richtigkeit dieser Leistungen/Lieferungen und der Verrechnung liegt beim Förderungswerber. Gegebenenfalls wird die Vorlage eines entsprechenden Anbotes verlangt.


· Innerhalb der im Finanzplan angeführten Kostenpositionen, die von der Fachabteilung 11A gefördert werden, kann der/die FörderungsnehmerIn eine Umschichtung der Kosten von maximal 20 %, jedoch nur bis zum Höchstausmaß von EUR 500,-- ohne Rücksprache mit der Fachabteilung 11A vornehmen. Darüberhinaus gehende Umschichtungen bedürfen der schriftlichen Zustimmung der Fachabteilung 11A.


· Umgeschichtete Positionen sind bei der Endabrechnung extra hervorzuheben und zu begründen.

Um die Abrechnung effizient vollziehen zu können, muss die tatsächliche Gesamtkostenabrechnung, in ihrer Darstellung ident (leicht nachvollziehbar) mit dem Finanzplan sein.
Belege - Rechnungen 
· Vorzulegen sind die Originalbelege mit dem dazugehörenden Zahlungsbeleg

· sie müssen auf den Namen der/des Organisation/Verein/Firma lauten 

· den Namen und die Anschrift des/der Ausstellers/In beinhalten

· bei Beträgen über EUR 150,-- ist die Umsatzsteuer gesondert auszuweisen

· zeitlicher und sachlicher Zusammenhang zur Subventionsgewährung muss gegeben und nachweisbar sein. (Rechnungs- und Zahlungsdatum, Art der Anschaffung bzw. Leistung, gegebenenfalls ist eine Erklärung anzubringen)

· angebotene Begünstigungen (Skonti) sollen unbedingt in Anspruch genommen und angeführt werden (%-Satz)
Anteilsmäßige Verrechnung von Beträgen für die Förderung
Bei Positionen (z.B. Büroaufwand, Telefon, lnternet etc.), die für das Projekt anteilsmäßig in Rechnung gestellt werden, muss eine Aufteilung erfolgen und nachvollziehbar dargestellt werden.

	Firma
	Re.Nr./Datum
	Betrag 

EUR
	Anteil Förderung

Land Steiermark FA11A

EUR
	Restbetrag

EUR
	wird verrechnet mit:

	
	
	Summe
	Summe
	Summe
	


Honorarnote 

Die Honorarnote hat zu beinhalten:

· Name und Adresse des Auftragnehmers und des Auftraggebers

· Projektname

· ev. Reisekosten 

· Datum der Rechnungslegung, Unterschrift

· Beizulegen ist eine Stundenaufzeichnung über die erbrachten Leistungen

Stundenaufzeichnung - folgende Angaben sind erforderlich: (Muster-Beispiel)

	Datum
	von-bis (Uhr)
	Stunden

(auf ½ Std.)
	genaue Angabe der Tätigkeit

	1.10.02


	8.00 – 9.30
	1,5 
	Besprechung mit :

betreffend:

	
	
	Summe
	


Verrechnung von Reisegebühren
Für die Verrechnung von Reisegebühren sind folgende Angaben erforderlich (Muster-Beispiel)

	Datum
	Abfahrt - Ziel
	Grund
	km á € 
	Betrag €

	1.10.02
	Graz-Wien-Graz
	Besprechung mit
	404 
	

	
	
	
	
	Summe


Verrechnung von Personalkosten
Beilagen:

· Jahreslohnkonto 

· Überweisungsbelege für die Auszahlung der Löhne/Gehälter

· ev. Kopie des Dienstvertrages des/der angestellten Mitarbeiters/in,

Zahlungsnachweise
Rechnungen können nur in Verbindung mit einem der folgenden Zahlungsnachweise akzeptiert werden:

· Überweisungsaufträge von Banken oder Sparkassen (Original)

· Saldierungsvermerk mit Datum und Unterschrift

· bei Barkaufbelegen : Paragon oder Kassenbeleg (Bon) einer Registrierkasse

· Telebanking - Überweisungsauftragsbestätigung

· Kontoauszüge (Originial), dazugehörige Telebankingauszüge

Bei mehreren Fördergebern

Wird das Projekt von mehreren Fördergebern gefördert, ist die Höhe der Förderung  der FA 11A bekannt zugeben. 
Rechtsverbindliche Erklärung

Dem Verwendungsnachweis ist folgende rechtsverbindliche Erklärung des Förderungs​werbers der Abrechnung beizulegen:

· dass die vorgelegten Belege ausschließlich für die vom Land Steiermark, Fachabteilung 11A, Sozialrecht, Sozialversicherungsrecht, Arbeit und Beihilfen, 8020 Graz, Nikolaiplatz 3, gewährte Förderung als Nachweis für die widmungs​gemäße Verwendung nach dem Steirischen Qualifizierungs- und Beschäftigungs​programm des Arbeits-, Sozial- und Beihilfenressorts dienen 


· und von keiner anderen Stelle gefördert wurden, bzw. werden 

· oder im Falle einer weiteren Förderung:

ist einer entsprechenden Erklärung die Bestätigung (Kopie der Zusage) des Förderungs​gebers über die Höhe und den Verwendungszweck der gewährten Mittel beizulegen.

Vorlage der Abrechnung
Die Rechnungen (Originale) sind:

· nach Abrechnungssparten - laut Finanzplan - zu sortieren 

· dann innerhalb der Sparten zeitlich zu ordnen

· die gesamten Belege fortlaufend zu nummerieren

· und in einer Liste zusammenzufassen. Diese ist in Papierform und in elektronischer Form zu übermitteln. (E-Mail: fa11a@stmk.gv.at)

Liste für die Vorlage der Abrechnung – folgende Angaben sind erforderlich :

	Förderungswerber :

	Förderungssumme €        
	Zusage : GZ : FA11A-       
	Förderungszeitraum:


	Sparte lt.

Finanz
plan
	Konto-

Auszug

Nr.
	Rechn. Datum
	Firma
	Leistung 
	Betrag €
	Finanzplan:
	Differenz
	FA11A –

Prüfungsverm.

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	Summe 
	Summe
	Summe
	


Die rechtsverbindliche Erklärung ist beizulegen.

Der Förderungswerber wird darauf hingewiesen, dass Beauftragten oder Organen des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung oder des Steiermärkischen Rechnungshofes eine Überprüfung der widmungsgemäßen Verwendung der Förderungsmittel und der Einhaltung der sonstigen Verpflichtungen vor Ort jederzeit zu ermöglichen ist.

Rückforderungsanspruch
Dem Land Steiermark steht ein Rückforderungsanspruch aus dem Titel der Gewährung dieser Förderung zu:

· bei nicht widmungsgemäßer Verwendung der Förderungsmittel

· wenn das Projekt nicht oder nicht im vorgesehenen Umfang realisiert wurde

· wenn die verlangten Nachweise nicht erbracht werden

Berichterstattung
Mit Vorlage der Endabrechnung ist ein Endbericht vorzulegen.
Der Förderungswerber hat alle Ereignisse, welche die Durchführung des geförderten Projektes verzögern oder unmöglich machen, unverzüglich dem Amt der Steier​märkischen Landesregierung, Fachabteilung 11A, 8010 Graz, Dietrichsteinplatz 15, anzuzeigen.


